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preußischer Abgeordnetenhaus.
|f Sitzung vom 22. Mai.

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauseswurde durch ein
Ilel'i,altes Intermezzo eingeleitet, dessen Mittelpunkt Herr Liebknecht
I bildete, als über die Berechtigung eines ihm erteilten Ordmmgs-
Ii .ijes abgestimmt wird. Das Haus stellt sich in der überwiegenden
I 'Fiehrheit auf den Standpunkt des Präsidenten. Nur die Sozial-
Idcmokratenund einige Fortschrittler sind anderer Meinung. Das
IVerbellten der Fortschrittler ruft aus der Rechten lebhafte Rund.
Igelningenhervor und sic werden mit einer Menge von Zurufen
| «verschüttet.

Die dritte Lesung des Etats wird beim Bergelat fortgesetzt.
Nachdem sich der Freikonservative Schräder gegen den

I Sozialisten Hue gewandt hatte, beginnt dieser selbst mit einer großen
I 'liebe über die Lage der Bergarbeiter.
I Minister S y d o w weist verschiedene llebertreibungen Huer
I «uruef. Die Steigerung der Bergwerksunfälle fei in der Hauptsache
| fnrrb Einstellung ungelernter Arbeiter heroorgerusen.

Der Zentrumsmann Im dusch richtet Angriffe gegen die
leiben Gewerkschaften, während der Nationallibcrale Hasen-
iclkver.  sekundiert von seinen Fraktionsgenossen Althoff und
I Kramer. die Interessen der Arbeitgeber vertritt.

Der Bergetat wird bewilligt und dann die Beratung des Han.
^örlsetats fortgesetzt.

Hierzu liegt ein nationalliberaler Antrag Friedberq vor. der
idkn Fonds zur Förderung der Arbeitsnachweisverbände erhöhen
I mill, Zunächst unterhält inan sich über Handwerkskammern, «in
I t.u!n zur Frage der Arbeitsvermittelung überzugehen. Der Antrag
IFnedderg wird der Kommissionfür Handel und Gewerbe über,

lesen und der Etat bewilligt.
Beim Etat der preußischenZentralgenossenschaftskasse wird ein

I Ähiußantrag angenommen, über den sich der Abgeordnete L i e b >
I tnech t beschwert.

Präsident Schwerin - Löwitz  erwidert , daß die Sozial-
I demokraten siebenmalso viel gesprochen haben als die anderen Mit-
I alieder des Hauses und empfiehlt der äußersten Linken kürzere

passung ihrer Reden.
Als der Konservative v. Pappenheim den Schluß der Geschästs-

I orbnungsdebatte beantragt, protestieren die Sozialdemokraten leb¬
haft. aber der Schlußantrag wird gegen die Stimmen der Linken

I angenommen.
> Beim Etat der direkten Steuern beantragen die Rationallibe-
I rillen die Wiederherstellung der gestrichenenSteuerkommisjare.
I Auchder Finanzminister begrüßt den Antrag, aber er wird mit den
| stimmen der Rechten und de» Zentrums abgelehnt.

Rach Erledigung einer Reihe von Etats vertagt fui> das Haus
I um Uhr auf Samstag 10 Uhr. Rest des Etats . Die Besol-
| h»»gsvorlage soll Montag auf die Tagesordnung kommen.

vastauifche Nachrichten.
Wiesbaden. Die Königin Viktoria von Schweden traf gestern

I »vnnittag mit D-Zug von Berlin hier ein. Sie ließ sich ihre
>Äugen von Professor Dr. Hermann Pagenstecher, bei dem sie früher
| längere Zeit in Behandlung war. untersuchen. Die Untersuchung

iell ein sehr zufriedenstellendes Ergebnis gehabt haben. Die
Königin verließ nachmittags Wiesbaden wieder.

— K ö n i gl i che Sch a u f p i e I e. In der heutigen Auf
suhrung von Verdis „Troubador " mit Herrn Forchhammer in der
Titelrolle, den Damen Friedfeldt (Leonore). Haas (Azucena). sowie
denHerren Geisse-Winkel (Luna-. Rehkopf lFernando ) in den wei-
tfreu Hauptpartlen. wird eine junge Anfängerin, Fräulein Aino
tlalonius aus Berlin, als Inez zum ersten Male die hiesige Buhne
betreten.

s«'. In der Sitzung der Stadtverordneten  am
Freitag wurden zu»n diesjährigen Raffauischen Städtetag in St.
iiiuiirshausen delegiert die Stadtverordneten : Alberti, Fresenius,
.hartinann, als deren Ersatz: Baumbach. Als Vertreter der Stadt-
vrrordneten auf dem deutschen Städlolag bestimmte man Stadtver-
vrknetenoorsteher Alberti. an dessen Stelle Siebert . Ein Antrag

Mts Statutenänderung dahin, daß anstelle von 10 unbesoldeten
Stadlräten 12 solche dem Magistrat angehören sollen, wurde mit
einer Stimme Mehrheit gegen Freisinn und Sozialdemokraten zum
Beschluß erhoben. Der Anfrage des Stadtverordneten Siebert.
welches Ergebnis die dem Bauausschuß übertragene Suche nach ge¬
eigneten Plätzen für den Reubau des Königlichen Realgymnasium»
gehabt, wurde vom Magistratstisch die Antwort erteilt, daß neben
den bekannten Plätzen an der Beethovenstraße und am Kaiser
Friedrichring an, Bahnhof, ein Platz, der Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße und ein Platz an der Rüdesheimerstraße. am
Germaniaplatz des weiteren in Vorschlag gekommen seien und man
das ProvinzialschulkoUegilnn in Kassel um Beschleunigungder An¬
gelegenheitersuchen wolle.

— Die Sonderfahrt nach Marburg, die der Zweigverein der
Evangelischen Bundes für den 11. Juni lFronleichnamstag) geplant
hat. scheint großen Anklang zu finden. Aller Voraussichtnach wird
es eine der schönsten Fahrten werden, die der Bund von hier aus
veranstaltet hat. Marburg bietet so viele geschichtliche Erinne¬
rungen. wie keine gleich große Stadt unserer Provinz . Auf Bitten
des Vorstandes ist gestattet worden, daß die kleine Feier, die im
Schloßhofe, ähnlich wie auf der Wartburg, stattfinden sollte, in dem
großen Fest- und Rittersaal gehalten werden darf. Im Anschlüsse
an diese Feier findet eine Besichtigungdes Schlosses statt, insbe¬
sondere der Räume, in denen 1529 das berühmte Religionsgespräch
zwischen den deutschen und den schweizer Reformatoren vor sich
ging. Die königliche Archivdirektionwird den Besiichern eine ganze
Reihe hochinteressanterHandschriften und Urkunden vorzeigen
lassen: Schriftstücke Pipins . Luthers. Melanchthons, Bueers, die
Originale der Speyrer Protestation u. a. m. Die Abfahrt von
Wiesbaden erfolgt etwa 7 Uhr. die Fahrkarte kostet hin und zurück
8 Mark. Anmeldungen umgehend an Pfarrer Merz, Ringkirche
oder Kaufmann Seuebald, Bismarckring erbeten.

IV. Strafkammer. ..Wir wollten nur Räuber und Gen¬
darm spielen", erklärten gestern vor der Wiesbadener Straf¬
kammer der 13jährige Heinrich, der 12jährige Josef Brendel und
der 13jährige Jakob Ullmann. sämtlich aus Arnoldshain i. T.. auf
die Anklage, die ihnen mehrfachen Einbruch im Dezember v. I.
und Januar d. I . in das nichtbewohnteLandhaus des Dr. Kramig
aus Frankfurt a. M . in Schmitten ». T. zur Last legte. Jedoch
nicht nur gestohlen haben sie in dem Haus, sondern alles kurz und
klein geschlagen. Mit je einem Monat Gefängnis belegte die Straf¬
kammer die drei jugendlichenEinbrecher und Vandalen.

höchst. Infolge Bruchs des linken Vorderreifens verlor am
Donnerstag auf der Straße Höchft-Köiiigstein kurz hinter Unter
liedcrbach der Chauffeur eines mit sechs Personen besetzten Opel
Automobils die Steuerung und rannte gegen einen Baum. Der
Anprall war so heftig, daß der gegen den Baum fliegende Wies-
badener Kurgast Ocher, aus Essen einem erlittenen Schädelbrucher¬
lag. Die übrigen Insassen des Wagens, darunter die Frau des
Getöteten, erlitten weniger schwere Verletzungen. Der Wagen-
lenker, der völlig unversehrt btieb. wurde verhaftet.

Irankfurt . Als Oberbürgermeister Voigt am Dienstag mit
feinem Auto vom Bahnhof kam. stieß dieses mit einer Autodroschke
zusammen. Letztere wurde stark beschädigt, während an dem Auto
mobil des Oberluirgermeisters die 'Kotschützerund ein Teil des
Verdecks zertrümmert wurde. Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon.

— Der Rückgang der Bevölkcrungs,Zifferha, auch in, erst.?»
Vierteljahr angehalten und zwar sank die Zahl von 105 910 auf
105 641. Der Geburtenüberschuß in, März betrug 11. im März
vorigen Jahres noch 26.

Homburg v. d. h . Am Donnerstag mittag 12 Uhr fand die
feierliche Einweihung des siamesischen Tempels statt, zu der ii. u
der Bruder des regierenden Königs von Siam . Prinz Mahidvl,
Leutnant zur See der deutschen Marine , sich eingefunden hatte.

AlUrltl»»»dir nagtgiid.
Mainz. Beim Volkstrachtenfest mußten die 'Sanitätswachen

in über 10 Fällen eingreifen. Darunter befanden sich auch 2 Fälle
von ernsteren Hitzschlagen. die wohl aus das stundenlange Harren

der
Eine

Schaulliftigeiiim glühenden Sonnenbrände ẑurück,Zufuhren sind.
v ...e Frau mußte ins Spital und ein Mädchen im Wagen zu seme»
Angehörigen nach Weisenau verbracht werden. Im ubrigett handelt.'
es sich meistens um stärkere Ohnmachtsanfällc. Auf dem Festpwia
kamen bei den, unheimlichenGedränge namentlich Kinder wleoe,
holt in Gefahr ernstlich verletzt zu werden. — Viele Trachten nn
Festzuge wurden als „echte" angesehen, obwohl sie von Vereinen
gestellt waren, andererseits aber waren auch Trachten m große«
Zahl vertreten, die einschließlich des Trägers durchaus als echt be
zeichnet werden müssen, und die durch ihre Originalität und
historische Treue besonderes Interesse verdienten. Was übrigens
eine solche echte Bauerntracht kostet, das übersteigt wohl ir,e,ftens
unsere Vorstellung. Das sog. ..Staalskleid" einer SchlierseerBauer »,
kostetz. B . 300—400 Mark. Eine Dingolsingerin berechnete den
Preis ihrer von der Großmutter ererbten Tracht, mit der sie , 'n
Zuge besonderes Aufsehenerregte, auf 600—600 Mk. So unglaub¬
lich das auf den ersten Blick erscheint, so verständlichwird es uns
bei genauerem Betrachten des farbenprächtigen, aus bester Seid?
gearbeiteten und mit Gold und Silber geradezti überladenen Ge
wands. Das kleine, keckeHütchen mit dicken, echten Goldborten unk,
Quasten kostet allein über 60 Mark. Am teuersten kommt icdoch

das Mieder zu stehen, das in seiner ganzen Ausdehnung mit drei
ten Gold- und Eilbersäden verschnürt und mit goldenen Broschen.
Radeln und Perlen geradezu überladen ist. An den Silberkordelu
hängen einige Dutzend Gold- und Silbermünzen jeder Größe Dies-
kostbaren Kleider werden indes immer seltener, da cs nichts zeder
mann möglich ist, 3—4 solche, Kleider sich an zuschaffen Der Staats
anzug eines Sckilierfeer Bauern kommt auch schon auf l .rO—JjO JJü.
zu ßehen. Sein Hut mit der schneeweißen, in silbernem <-tisl be
festigten Adlerfeder kostet auch schon die Kleinigkeit von rund »0
Mark, da er aus feinstem Plüsch gearbeitet und mit Goldkordetn
reich verziert ist. An der Weste sind alle Knöpfe wie auch an den
Hosen von echtem Silber , das den Stempel tragen muß. Die Uhr-
kette zeigt eine Menge Gehänge, wie Adlerklauen. Gemszähne.
Bürenzehen u. a.. die alle in Gold gefaßt find. Auch die im Original
vertretene Tracht der Badenser Bauern aus dem Preisgau komm,
recht hoch zu stehen. Die Pelzmütze eines solchen Bauern besteh,
aus echtem Iltispelz und ist mit Seide gefüttert und reich ve»
bräun . Sie wird im Sommer wie im Winter getragen und ve,
leiht ihrem Träger ein rechi groteskes Aussehen. Es ist recht de
bäuerlich, daß trotz aller Anstrengungen zur Erhaltung de, alten
hübschen Volkstrachten, diese doch immer mehr der fortschreitenden
Kultur zum Opser fallen.

— Freitag nachmittag hat das Volkstrachtenfest̂ auch einen
streikenden Iuxplatz. Da die Trachtler auf einer Rheinsahrt begris
fen waren, die Festleitung aber den Eintrittspreis von 5t»Pfg . >,ick»>
herabsetzte. gingen die Mainzer einfach nicht mehr auf de«, Platz, ja
daß die Buden- und Karussellbesitzer ihren Betrieb fast ohne Be
schäsiigungund Verdienst in Gang ballen mußten. Sie stellte»,
schließlich gemeinsam den Betrieb ein und forderten Erniedrigung
des Erutritlsprcises. den man aber nicht gewährt hat.

— Spitzbuben haben hier am Himmelfahrtstag die Gelegenheit
zu Einbrüchen benutzt. Es wurde an sechs verschiedenenStelle:«
eingebrochen.

— Der mit der Feier der Fahnenweihe des Vereins ehemaliger
11Hör und dein Hasfiabezirissest verbundene Gcneraiappell eh»
maliger Angehörige« des 4. Großh. Hess. Ins .-Regts Prinz Karl
Rr . Ith find. t an, 26. Juni mn «12 Uhr in der Stadthalle zn
Mainz ftoti. Zu dem Feste habe» bis jetzt 62 Vereine mit zirka
50 Fahnen ihre Beteiligung angemeldet.

Darmstadl. Felir v. Weingartner hat der „Reiien Freien Preise"
Näheres über seme Darmstädter Zukmistspläne t>»itgeleilt. Dauach
foll mit feiner Berufung als Generalmusikdirektordie vollstäitdige
Reorganisation der Hosoper verivirklichl werden: Orchefte« und
Ehor sollen wesentlich verstärkt, mehrere bedeutende Bühnensänger
verpflichtetwerden. Im September will Weingartner mit einem
vollständig neu inszenierten „Figaro" herauskommen. dem eine
Reueinstndieiung des „Othello" »i,d später vielleicht ein ganzer
Zyklus der Weingartnerfchei, Musikdranien folge«, wird. Der
Künstler wird auch den Zyklus der acht Symphoniekonzerte der
.Hofkapelle übernehmen. die Konzerte der Wiener Philharmonie
beibehalten »nd wahrend feiner häufigen Darmstädter Urlaube
Konzertreisen nnternehmen.

QK

Weisse Stoffschuhe
zum Schnüren
zum Knöpfen

Scfoofcem%rmkn
— Moderne Halbschuhe «.Stiefel für Damen u.Herren —

r srT°10VKT12V12°°14»V1V 1b--/.16“
Jagdstielel Arbeitsstiefcl Sandalen Turnschuhe

WeiSSe Spangenschuhe Ille Qualitäten sind altbewährt , die Muswahl ist die denkbar grösste . Die Preise sind bekannt billig.

weisse Pumpschuhe
Preislagen:

T 12°°
Zentrale:

SCHÖFKER-
STRAS.SE " £. ::MamrFilialen:

ür . Bleiche 28- n
Flachsinarktslr .25

Sonntag bleibt mein Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet.
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Vermischtes.
-Nannhriw om ulten iHljein um Onbii|Uicl)uteii i|l bei *J5

'.untre ulte Kaufmann Bieben uilo ’äubeit 'öubeu ertrunken. Die
Stiche konnte noch nicht geländet werben. — Im Krankenhause Hut
sich ein 76 hahre alter Privatmann van Obertiborf, ber in der !*fo*
jen Zeit Spuren von Geistesgestörtheit zeigte, aus bein obersten
Stockwerk aus den s)of gestürzt, wo er tut liegen blieb — (.-in 40
Tlubre alter Versicherungsagent liat sich in einem hiesigen Ajotel er¬
bangt. — Bei einen« Streit , der zwischen ber Näherin Weis) unb
ibrem Bruder entstand. goß dieser seiner Schwester einen Tops
kackiendes Wasser über ben Nutte». Das Mädchen ist lebensgefähr¬
lich verletzt.

London. Die füllt Belli Nischen Bilder in ber Nativuatgalerie,
bte am Freitag beschädigt wttrben, trugen nur leichte Schrammen
bau oft. Die Frau wurde durch Glassplitter verlebt. Die Galerie
ist geschlossen morden. Beinahe gleichzeitigwurden atub in ber
KöniglichenAkademie bei Künste zwer Bilber von einer Fron i'
schädigt. Die Täterin isi verhaftet morden. Die Akademie wurde
ebenfalls geschlossen. - Wahrend einer Matin.'e im Ans Majesn.»
Theatre. welcher der König und die Königin beiwohnten, versuche
ten einige Anhangerinnen des Frauenstimmrechts eine Krindgebung
W veranstalten . Eine Frau rief wiederholt mit gellender Stimme:
.Du rassischer Zar !" Eine andere band firh an dem Sessel sei«,
behauptete diesen Sitz 20 Minuten lang und schrie sorlgejetik: „Laßt
Fra « Pankhurst frei!" Die Niihestvrerinnen würben entfern!.
Donnerstag abend erploburte in einer Kiiche in Edinburgb eine
Bombe und zertrümmerte die Fenster , auch tourbe der Versuch ge
macht, bas Leicefter Schlof; zu verbrenne». Alle diese Gewalttätig-
lei.en werden »nt einer weitverbreiteten Berschwi rnng in Bir-
bindnng gebracht

. .Vaterland *' und „ lapcralor “ .

fl a in P u r g , Mai . De, Dumpfer ..'üfllorliuio ' i|i fuhr
ploitiiüifjig gcftcin in Nem Po,l „ngcfoiiuncn. Dm:, ilnlcgcn bco
Dumpfer* an dem Pie, der flopog wurde d„di,n!> ewo * verzpperi.
M >da» Schiss per dem flpchwoifer cinfrnf. «»»«fische und nmcriln
>ufche Delegierte Dcpcfrfncrtni 1111 Polin, : 'Wir finden 7,1,1,e„ d. „
derjlichsfe!, GHürTtmipfri) ,u der erfolg, cid), i, erste» je de»
„Boierl»,Id Do* grofile „1,0 .fiiflleid ) boftv Echlf!. do» je Sie
Meere l>c|„l)r, ifl ein Denlmnl iur die licrvor.ugcdc „ iditigc ür
inrifl und den »„ic>„ci,„„mgsgc,ft Diner i'lefelifchpir Die dochpr
ipenimefie» (! rmort„„gc„ de, Pol, „giere >i„d „olttommc, erfüllt
worden. „A„,erfand" ,ji „, Wuhriieii ein fedwimmender Poioii.
D»r de,, 'ftaf,agieren zur fUerfiigungstellend,' Pionin, die Perno,
ragenbe Schünden m,b Pegncmlidikcf oller (fiiiriditungen werde,,
nur iibe,troffen inirdi do: (Befühl der Licherdeil. bn» fi«, in jeder
nhifidn de», Befchonermifbrängt. Dos leipc Won in, Lchiifsbo,,
ist ,w„ Denffchlandgefprache» und es iit neninl in jeder Aiufidn
Die bodikflriebiglen erste» Pastagiere des „Boieiiimd ' ieod o
DPnen und 21,rer (Seien,dinft nicl (»liitf jowie daueende-s >„ »
ipochfende» Wodierqeden.

'.>! >' „> flirrt Alle hiefige, '.Blatter bringen lange '.’liiilel
mit Mistreiche» Bilder,> omi oer «iinfnlnt de» Dampfer» „Po, . ,
lanb" in den Mojen, «kingedeiid wird d e Sd,ö„i,eli und der Piei,'-
:»,,, in der Äusfiailimg des Lrhiffcs defprpchen. - Dir „Vien, Vle.iI
Times" meint, dos idnil mii.e ein d
i,'„t!d,er £ ri)ijf*p„„fünft, Dnbuftric ,:„b

icriopMUcrter Tri,impf,
bnilfri,,,, Vnindeisimn. . . i.11lj i ".nifiiji ii " untK'iviinu ■

„elnniingcgeifiep tmo redjlfernge die inicnunionnle Benn.udrrun,
Ma » f,dulde dem deulfchenBolle I,e» llche Glüiiwimschc für o s
;, „»bpl friedlfdier Arveil und Walstsahrl. — „New No,f Vier»! :"

Iprlrtj, den, stop,,,,,, Nufer, de,, Dis,Poren, de, Bej,den
<ri,ifiseig»cr„ und den (irpoucn iine Äliidmilnfche„US.

Mo. ,,,d » rg . De, Nieinidainpfe, de, «»»»durg-Ameril,
Linie „Imperator " fdieim feine Leistungen ,veiler zu „erbe,fern.
Ädprcnö er Pc,eit* oor zwei Mpnaiei, durch Sine mittlere che
|d)int„ l'i(,telt pnn 23 , Knote,, die bi*l,e, Peflehcnben Sri»,eilig
rcitorcfiiltatc denifcher 3d)ncUtiompfer .jtuijdieu Ämerlla „Ich
Gutopei überflügelte, lia, er auf feiner loelicu -„rürigelegici, Nün
reife «an New Wort „adi flau,ln,rg eine mittlere Oieungefchtplttdw,
reit pon 21 .Kmpicii erreicht imb domi! den eigenen Nckoid per
belfert. Ir* ifl fiche, ein erftnuiilidie* Nest,Hat. wenn man bebent .
dost die tpnlratiilche chefchwindigleii de* Ldiiffes Ll i . Knoten Pr
Iriigl Mid dost zur Erreichung der feig erzielten chefchwindigleii die
«fei,hingen der Mafchinen um , „„I> ,10 Prozent iiPer die loinral!
lichen gefteigert werden. ,

Au, der IRündmer. Tugend".
'S eb in gi . Der Pfoner Pcfprid,, in brr !-ieligiPiisst„i,de

jene BiPelftelle, die Pu loar, dust „im, jeipfi feinen Feinden (gute*
Inn und uiritt rariijndnig fein lull.

„Wem, olfo ein Dunge lome und Did, d„ldtlio„e„ würde,"
wende, e, firi, den fla»*l. „was ipiirdefl Di, tun V

Der flaiiol bullt eine Weile »ad, und fragt bann: „Wie alt
ifl der Dunge, flu , Pfarrer ?" »

El» biederer Olepirgler Pef,trist in der cioht einen Loden, um
firi, eine InPufopfeife .,,, laufen. Die 'Berlin,fei in legi iljm einige
por. ü'ine „och der „„den, fielst er ,,, de,, Mund, „in prüf
„P fi.' apd, dem Drude feines WcPiffe* ge,u,iri,fe„ find. Do in
d,e iterfäuferin

..Vs schickt sich Nicht, bas; man die Pseisen alle in b.-n Mundnimmt."
Berschtnifitwandte sich ber Sohn ber Berge .zu ihr: ..Ja.

Früul 'n. wo stetti ma denn nacha bei enlk bie Pseiss'ti hin?"

Neulich mar ich im Palmengarten zu Frankjurl im Orchidee»-
bans Da höre ich. wie nicht weit von mir ein zärtlicher junger
Ehemann .zu seiner Frau sagt, bie die Orchideen lebhaft bewundert:

..Aber. Nechn. was mtressierste Dich for de Orchideen, wo de
hoch Haben solltest Etorchibern!"

Ev in me nt . Oberprimaner Schmidt, welcher einer studenti¬
sche» Kneiperei als Gast bis .zum Schluffe beigewohnt hat. sjgt am
nächstcn Mm gen vollständig verdöst in der Mathematikstmide.

..Wie lautet der binomische Lehrsatz. Schmidt?" ertönt plühlich
die Stimme des Professors.

^bch längerem Nachsinnen greift Schmidt mit nnsichercr
»and nach dem Tintensasz:

..Gestatten Sie, das; icl) m die Kanne steige, V)err Präside: ich
sann Ihre Frage nicht beantworten."

Unglaubwürdige  B e g e b e tt h e i t. Bei einer Unter¬
haltung kam einer der .Herren aus Maler zu sprechen, und sagte:

..Icĥ hatte einen Malet als Freund , der. tim sich ,zn unter-
haltin . ^ ptnugewebe an allen Ecken seines Zimmers malte, und
zwar hi naturgetreu, das; eines Tages sein Dieitslmädchenzwei
volle Stunden arbeitete, am die Spinngewebe zu entfernen."

..'.'ich. Unsinn." antwortete eine Dame der (Üesellschast mit un¬
glaubwürdiger Miene. „Ickz zweifele nicht daran , das; es einen so
nichtige» Maler geben kann, aber dah jemand aus ein so fleißiges
Lienfttnädchengeftoszcn ist, das l>alte ich für ganz unmöglich!"

B I ll >v n lese he , ,.I u g o n 0". 5« flntfnt Nechenbue,
Realschulen steht svlgende geiztreiche Ausgabe. „Eine Kanonslüget fliegt in einer Sekunde 4M weit. welä-en Wxa i:«
15 Minuten zurück?"

Wahres Gejchichtchen.  Ein alter Generäl trifft „lil
einem Ncsten zusammen. Dieser ist nicht, wie alle anderen mäm>
lidicn Famiiienmitqliedel. Offizier gewvrdet,. sondern betreibt i
A. eine Tuchfabrik

..Nun sage mal, mein Lieber . . .. was treibst Du denn efgent-
l.ch. Du bist ja ganz aus der Art geschlagen, machst Du dem,
wenigstettvMilitärtuche?" *

•

.' ten K»litte hatte sich von einent Weinreisrnden sänszii
Flaschen Nheinwein. die Flasche zu fünf Mark, auffchwatzen Uifter

Beim Kosten merkte er aber, daß der 'Wem bestenfalls uoi
den Usern der Elbe stammte.

Aergertich fegte er sich hin und schnob an die Lieferanten
..Den Wein, den Sie mir da geschickt haben, kann ,ch weder feibh
trinken noch meinen Gästen anbieten! Bor einigen Jahren bezvu
ich von einer andern Firma sünsztg Flaschen Bardeattx. die Flasche
zu vier Mark — Donnerwetter, war der süsfig! Ein solch
Weinchkn mochte ick» wieder haben!

s'iockiachtultgsvoll!
Gottlob Kulicke. Rentner.'

Die Antwort lautete: „Ihre geschähte Bestellung auf fünfzil,
Flaschen Bordeaux', die Flasche zu vier Mark, haben wir bereiis
vaigc-stern bestens erledigt und hoffen, daß die Sendung gleich
zeitig mit diesem Schreiben in Ihren Besit; gelangen wird.

Acechnung erlauben mir uns beiznjiigeii.
Wir sehet« Ihren ferneren Bestellungen mit Vergnügen ent

gegen und zeichnen
, mit vorzüglicherXwchachluna

WeingroszhandlungBrause u. Wehmann.

Wir wählten in einer kleinen Xiafenstadt. Wenn die Lirringr
logger vrn einer Fangreise zurückkehren und die Bejahung
Land kommt, endet kein Tag ohne einen gewaltigen Rarrsch.

Neulich kämmt so ent Janmaat mit einer gehörigen „Schlag
feite" di her, immer Steuerbord — Backbord von einer Sette der
Straße ans die andere schlingernd. Meine Schwester will, um
eine Kollision zu vermeiden, einen respektvollen Bogen um ben
Janmaat machen. Der bleibt stehen und meint treuherzig: „Late!
Se man Freilein , de Bagens (die Bogens tnake ik."

Befriedigend.
Der gute Jagow hielt die ktiede,
Die wir alte Jahre Horen:
„Es droht uns keine grimme Fehde,
Wenn uns auch „Lmnptome" stören.
»ei lewet noch, der alte Dreibund,
In gewohnter Friedensmuhe.
lind mit dem bösen Triple -Schreibund
Ltehu wir aus „korrektem" Fuße.
S ' ist alles gut! Nach Blut gelüstet
Keinen es im Bölkerreigen!"

Postskriptnm: es wird fortgerüstet
Und die Steuern steigen, steigen .

Karlchg»

Die grossen Vorteile

A/
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<Iie Ihnen unsor Spep.ialg«scbä ft beim Einkauf tron Herrm *.

Jüngllmtw - nml Knaben - Kle Wnnit bietet , werden

Sie »nt beeten  dnrclt ]ierbuoliclin Ueber/.eusiingf herapnfioden.

Diese sind gewahrleittet:

1. Dürft Ute ständig steigenden Umsätze unserer Finna.
2. Dura die Riesenanswabi fertiger, für jede Kirperfom passenfe fdeflug.
1 Dora die vorzügliOe BesOaflenheit unserer Ware.
4. Dura die ausserordentlia billigen Preise.
5. Dura die persönliae Leitung unseres GesdäTls.

Anzüge
Eiiüsf

•is . 3

■m

für Herren. . If 18' Z2 ,KI Z5('° Z8 ,ü  300 3300 36"° 40° 4S00 4t 10 hi*8T
für Jsngüege. UH 14 ' 160 lr 19" ZI' Z3Z6  Z9 ,üT  33 w. SB”
für Knaben. . Z!l 3 7 5 6° 8° 9 if ff” 15 UÜ Nl

Fein ® Mass -SchneidereL

SonntsflN—7 Ab? deoffaut! j”j
Vordemfelde&Schaefer

MAINZ. Inh. Hans Schaefer Scbusterslr . 17.



vor Pfingsten in MAINZ!

Extra günstiger Verkauf
Vorteilhaftesten aus allen Abteilungen meines Geschäftshauses hinsichtlich Güte , Eleganz , Mode und Preiswürdigkeit , ebenso die neuen , speziell

für diesen grossen Tag erfolgten Neu -Eingänge.

in Rundgang durch mein Geschäftshaus , der von den gebotenen Vorteilen am besten überzeugt , bitte ich ohne jede Verpflichtung vorzunehmen.

üiiiiimiiiiiiiiiiiiiniii

i

Pfingst -Preise
Billige Damen -Konfektion

Jucken -Kleid , in englischem Charakter,
moderne Fassons.

Jacken -Kleid , marine Kommgarn -Cheviot,
auf Seide , weit unter Preis.

Jucken -Kleid , marine Kammgarn , mit
Riegel , Kragen mit Seidenbesatz . . .

Jucken -Kleid , marine Kammgarn -Cheviot.
mit Tressengornitur , teils auf Seide . .

Jucken Kleid , in Cotele , vorzügliche Qualität,
aul Seide . . . .

Jacken -Kleid , blau Kammgarn , auf Seide,
mit Handlliegen.

.Mulds-Kostüme , aparte jugendl . Fassons,
für das Alter von 14 bis 18 Jahre . .

Popeline -Jacken , reizende Fassons,
Mille-fleurs -Kragen.

Sport -Juckcu , halbschwer , moderne Farben ^ « nn
enorm billig. .

Alpaka -Mäntel , schwarz und marine , mit er»
bestickten Kragen , auch für starke Damen tu .uu

Alpttkn -Münfel . elegante schwarze Ware , ,q  en
in moderner Verarbeitung . lr . .JU

Popeline -Paletots und -Mäntel , vorteil - i « rn
hafte Serien , neue Ausmusterung , 19 50 , I • uu

HasscrdlcIitefiiiniml - u.tiumuiitiu -Pntctots . £-
in modernen Farben . 24 .50 >u uU

Blusen und Kostüm -Röcke
bilden eine grosse Spezial - Abteilung für sich - hervorragend
billige Angebote — fortwährender Eingang in letzten Neuheiten.

WJe isse BlusenWeisse Blusen
W'etftl * Blusen , Vorderteil ganz in breiten

Stickereien , enorm billig.
Wehl «* Blusen mit fTlatelot -Kragen , halsfrei,

mit Stickerei und Spitzen . . . . . .
Weis ** Binnen ganz mit Stickerei mit Durch¬

satz , halsfrei.
Woiftft* Blusen ganz in Stickerei , halsfrei,

mit eleganter Passe . . .

Voile -Blusen mit Stickerei - Durchsatz , hals - m qc:
frei , A\ atelotkragen. .

Voile -Blusen , Vorderteil mit hocheleganter - q«
Plattstichstickerei und moderner Passe . H .ru

Voile -Blusen e rn
mit breiten Stickereien.

Voilc -Biascii , Vorderteil in PlattstidvStickerci -- ryc
mit Spachtel -Matelotkragen . . .

Schickes Jackenkleid
/ .arc' ine, Cotele , Kammgarn , auf OH / AH
> m den neuesten Farben . .

Schwarze Blusen
sdi» ar/ .e Snliii -Bliiscii , Vorderteil in - n -

lSii;<hon oder garniert , 3.(X), 2 .95 , 2 .20
Mmurz * Satin -Blusen , geschlossen

I Imlslrei , prachtvolle Qualitäten — - —
tadelloser Vererb ., . 4 .50 , 3 .25 , 2 .ÖO

Mmaiy .0 Sul in - Bluscn in elegahter - - -
iidir , hulslr . u .gcsrhl ,0 .75,5 AX), 4 .2b

! st liwarze Tüll - lind Voile -Blusen _ _ _
tod. Ausführungen , 14 .50 , 7 <X) t ) .yU

Modewaren
fl 'h iTie Bluse » . Kra ^ e» in Rips und co

limist, bestickt . 70 , DO -5
II '.•aiileSpnelifel - ii .Sf iekcrei -Kra ^ . , - -

l 'ormcn . . . . . 68 . Jb J
• ii-kratfeti , Glushntist , in . Stick . r  ^

95 , 70 , 68 $
■li'li -l -Kriisrcn , weiss Batist , bestickt , _ _ o

I mit IfoblsMUin . . . . 95 , 80 n
'biliu -t*». Kragen , waschecht , mit und m _

" Manschetten . . . . 95 , 45
s'i <k.-kiiHlcrtraniiliiren weiss und -

me . 1.25,95 , 85 ^
Bliis.-ii . | {iisdion 9 Gelegenheitsknul —

1.05 , 1 .25 , 95 m
Wascli -fiili ' lely hübsche Neu-

! - ten . 95 . 70 , Oft. 48 H

Herren -Artikel
Olfflu mden , weiss , mit glatt . P.insatz . 3 .50
"•" ilietmfe », weiss , mit Pique -Falten - . _ «

i i' isalz . . 4 . / J
l" ‘iinleu , prima Perkol , hellfarbig
; l 'nlten -hinsntz und losen Man - ^

sHi Umlegkragen in all . mod . l :ass,
! h n Höhen und Weiten von 30 an

l,sH»in «ler , extr . lang in mod . gcschl . q- ,,
" .s und aparten Unifarben

" ''»-ö !ir »iJni e », Servit u . Mansch - r  „
►; tatU kl. in .* Dessins , 1 50 , 1.25.

Kofttüui -Bück«
weiss mit Knopf -Garnitur.

KostRm -Büek«
englisch gemustert , in modern . Verarbeitung

Kostüm -Bücke , Shantung imitiert , bastfarbig,
Falten - und Knopf - Garnitur . .

Kostüm -Bücke
weiss mit Knopf -Garnitur.

Kostiim -ltöeke , blau Kammgarn Cheviot , mit
Gürtel und Knopf Garnitur.

Kostüm -Röcke —-
Kostüm -Bücke

schwarz weiss . mit Gürtel u. Tunika 5 .90,
Kostüm -Bück*

weiss und hast , ganz zum Durchknöpfen .
Kostüm -Böcke

Krotte , mit Knopfgarnitur , weiss , bleu , tango
Knstülii -Bück«

schwarz -weiss , zum Durchknöpfen . . . -
Kostüm -Bücke . Cotele , mit Gürtel und Hand - -

fliegen oder Tunika . - 1

58 .-

Preiswerte herren -ftnzüge
elegante Stoffe?, ein - und zweireihige Modelle

48 .— 42 .— 35 . - 28 .— 22 .— 16 .—

Ilcrren -Palefots aus modernen Phantasie-
Stoffen , Cheviot , Cover coat , 08 .—.
62 .—, 58 - , 48 . 42 —, 30 - , 30 .—,

Herrn, -Hosen n. Phantasie -Stollen , Kamm¬
garn , Cheviot und Inch , 23 . - bis 14 .50,

11 .50 , 9 50 , 7 .50 , 5 .90, , 4 ' X).
Ilerren -Wesfci , aus Waschstollon , Phan¬

tasie -Stoffen und Seide , 10 . bis 9 .50,
8 25 , 6 .<X>. 5 .90 . 4 90 . 3 90.

(»ummi -MÜnlel in allen Korben .eil
48 . - bis 35 . , 29 . . 24.

liOden -Joppen aus uni u Phantasie Stolfi n
30 . bis 4 »X), 3 <X>,

Jaird-Peleriiien aus Kamelhaarloden
26 . , 21 . , 10 . , 12 50,

21.

19 . -

Knaben -Aii/Üge aus Phantasir -Stoflen , Nou-
veautes und Cheviot , 21 .50 bis 13 .50,

1 1.50 , 8 .75 , 0 .75 , 5 .50,

Wuseli -Anzüge aus 1a Wnschstoll ., neueste
Modelle in scluinster Ausführung . 9 .75 0  o

7 .50 , 0 .75 , 5 .50 , 4 .90 , 3 .90,

Wascli -Bliisen aus besten Wasch -S,offen
4 .50 . 3 50 , 2 .75 , 1 .75 , 1 50 , 1.25 , 95 , -

Kiiabftii Pelorinpn aus I.oden , C heviot und . r
Melton . . 10 75 . 7 75 . 0 .50 . 5 50,

Sweater in allen Auslührungen und Preislagen

90

und zweireihig«
iten , 38 , 35 . .

29 50 , 24 50 , 19 <X). 15 .50.

Jünglings - Au/iig « eit . . . <
Modelle , Saison Neuheiten , 38 .~ , 35 . ^ ^

r .hristian Mendel

Jacken - Kleicl
schwarz -weiss kariert , auf Futter,
Schotten -Kragen , mtt Seidenband - ryj  qqGarnierung . »wV4

Wasch -Blusen
WttseJiblilseiu in satiniert . Stoib , Vor - . —̂

der - und Rückenscldttss 2 .45 , 195 , ». • «>
Wasehblnseii .halslrei . tnit mod .Kragen n  « e

garnituren . 3 .40 , 2 .95 , 2 .45
( ' rApanblnscii , weiss u . farbig , grosse _

Sortiment « . . 3 90 , 2 95 . 2 . # 5
Reinwollene Miî eliticlilir -cu , gefüttert _

mit farbigem Kragen und Krawatte •J -VV#
Reinwollene MnsseliiiebliiM ' », , Mille-

flours , reizende Dessins und Aus¬
führung . 6 .75, 4 .90

Unterröcke

95^

2 .631

-- --- Hoflieferant MAINZ  Kaufhaus am Markt .\

Das Kaufhaus am markt ist eine Bezugsquelle ersten Ranges für sämtliche Mode -,
Manufaktur - und Kurzwaren , us Feine Herren -, Damen - und Kinder -Konfektion.

Weisswaren , ua  Wäsche , us nusstattungon . ta Fertige Betten.

\\ useli-l ’nteiTÜeke. moderne Streiten,
hoher Pollon -Volnnt . . . 1 45,

Wasch -ViifciTÖcke , uni Zopliir, ^ basl-
larbig , elegant verarbeitet , Halten
volant , mit llohlsaum . . • . 4 .25,

Trikot -l ' iiteiTÜcke mit Satin - und -
Moire -Palten -Volant . . . . 3 90 ^

1 Moirö - rnfeiTÜeke , vorzügliche Qualit . .
grosse Parbensortimenls - 4 .90,J

(traue I .eliien -Bücke mit Stickerei - ,
Volant . 4 75 , *

Weiss « Stickerei -Bücke , Prachtuus - t
iührungen . 5 .50 , 3 .40 , <

Kinder -Konfektion
Neue KmiUeii -Aiiziiue , Kieler und Prin *.

Heinrich •• Fassons , ans waschechten
schweren Kadettstollen , mit Höbet kragen

( »rosse I 2 3 4 5 ^ 6
' Mki 3 .75 , 400 , 4 25 . 4 50 , 4 75 , 5 . -

ICpi/ende Kittel -Anzüge , 2 .45 , 1 .05 , 1-75
WXsse Stickerei -Kleid «bei, . 45 bis

60 cm . 4 45 , 3 25 und 2 .50
Bass * »-Kl tief , weiss und farbig no

I 45 , 1.25 , 95 , 7 » A?

I



Nassauer? Am 18. Juni 1915 fährt sich zun» hundertsten Mate
der große Tag. an dem unsere Vorfahren den Zwingherrn Euro»
pas in der Entscheidungsschlacht bei Waterloo Niederkämpfen halsen.
Mehr als 7000 Söhne des Nassauerlandes sind ausgezogen und
haben für die heilige Sache ihres Vaterlandes gekämpft und ge¬
blutet: 11 Offiziere und 304 Mann haben ihr Leben lassen müssen.
Abteilungen des zweiten Regiment» haben durch die heldenhafte
Verteidigung der Ferme Hougoumont ein Vordringen der
napoleonifchenTruppen auf dem linken Flügel unmöglichgemacht.
Das erste Regiment hat dem verzweifelten Ansturm der Kaiser-
garde siegreich standgehalten und diese Elitetruppe schließlich in
die Flucht schlagen helfen. Die Niederländer, die Preußen , die
t»)annoveraner . die Engländer und die Franzosen haben das An-
denken ihrer teueren Toten durch Errichtung von Denkmälern auf
dem Schlachtfeldevon Waterloo geehrt. Nur von der Tapferkeit
und Treue, von den Heldentaten der Söhne Nassaus, kündet kein
Erinnerungszeichen. Es erscheint uns Ehrenschuld und Ehren¬
pflicht. daß auch wir unseren Toten in fremder Erde ein Denkmal
errichten, einen Stein , der von den Ruhmestaten von Nassaus
Kämpfern Zeugnis gibt. Ein schlichtes, würdiges Denkmal soll
erstehen.

Wir wenden uns an jeden Nassauer, der Sinn und Herz für
die heimatliche Tradition bewahrt hat und bitten, soweit es in
feinen Kräften steht, zu Helsen. Im Zentenarjahr der Schlacht
bei Waterloo muß den Tausenden, die die historische Stätte
besuchen, das Nassauerdenkmal Kunde geben von nassauischer
Tapferkeit und Treue, von nassauischer Vaterlands- und Heimats-
liebe.

Wiesbaden im Mai 1914.
D e r A r b e i t s a u s s chu ß : Dr. Spielmann. Großherzogl.

Luxemburg. Hofrat und Stadtarchiodirektor. 1. Borsißender: Borg¬
mann. Beigeordneter der Residenzstadt Wiesbaden, geschäftsführ.
Vorsitzender. Klett, Stadtrat . Kapitänleutnant a. D.. Schatzmeister:
Lüstner, stellvertr. Stadtarchivar . Schriftführer.

Das E h r e n p r ü s i d i 11 m : Glässing, Großherzogl. Hess.
Geh. Obersinanzrat. Oberbürgermeister der Residenzstadt Wies¬
baden: Hengstenberg, WirklicherGeh. Rat . Oberpräsident der Pro¬
vinz Hessen-Nassau. Erzellenz, Kassel: Dr. von Meister. Re¬
gierungspräsident. Wiesbaden. Freiherr von Eyberg Stimmern.
Großh . Luxenib. Wirkt. Geh. Rat und Obcrkammerherr, Exzellenz.
Wiesbaden.

Der E h r e n a u s schu ß : von der Esch. Generalmajor u.
Kommandeur der 41. Ins .-Brig . v. Gabain . Oberst und Komman¬
deur des 1. Nass. Inf .-Regts. 87. v. Bassewig. Oberst u. Komman¬
deur des 2. Nass. Ins .-Regts. Nr . 88.

Dr. Alberti, Instizrat , Stadtverordneten -Vorsteher. Wies¬
baden: Alberti, Bürgermeister. Rüdesheim: Arng. Stadtrat . Wies¬
baden: Arzbächer, Bürgermeister. Hochheim: Bacmeister. Reg.-
Assessvr, komm. Kgl. Landrat . Usingen: Bender, Pfarrer . Großh.
Luxemb. Hofprediger. König,tem; Berg. Kgl. Geh. Reg.-Rat,
St . Goarshausen. Birkendahl. Bürgermeister. Herborn: Büchting,
Kgl. Geh. Reg.-Rat . Landrat . M. d. A., Limburg: Burandt . Kon¬
sul a. D.. Stadtrat . Wiesbaden: Dr . Büsgen. Großh. Luxemb.
Hofrat. Geh. San . Rat , Weilburg: Eastend.ik, Oberst z. D.. Stadt¬
rat . Wiesbaden: Dr. Decher. Bürgermeister. Hadamar: v. Detten.
Oberst a. D.. Vors, des Bezirkskriegerverbandes Wiesbaden:
Duderftadt. Kgl. Geh. Reg.-Rat . Landrat . Diez: Füller . Bürger¬
meister. Oberursel: Gierlich. Bürgermeister. Dillenburg: Groß.
Bürgermeister. Runkel: Haerten. Bürgermeister. Limburg: Hasen-
clever. Bürgermeister. Nassau. Hees. Stadtrat . Wiesbaden:
von Heimburg. Kgl. Kammerherr. Landrat. M. d. A.. Wies¬
baden: Herhans, Bürgermeister. Haiger: Herpell. Bürgermeister.
St . Goarshausen: Herßberg. Major u. Kommandeur des 1. Nass.
Pionier -Bataillons 21, Dr. Heß. Beigeordneter. Wiesbaden: Heß.
Bürgermeister. Hofheim: Dr. Hilpisch, Domdekan. Prälat . Lim¬
burg : Hoelzgen. Großh. Luxemb. Hof- u. Archivrat. herzogl. Nass.
Oberleutnant a. D.. Weilburg: Gras v. Hülsen-Häseler. General-
Intendant . Kgl. Kammerherr. Exzellenz. Ehrenbürger von Wies¬
baden. Berlin : Dr. n. Ibell . Oberbürgermeister a . D.. Ehren¬
bürger von Wiesbaden: Dr. Ingenohl , Bürgermeister. Langen-
fchwalbach: Jakobs. Bürgermeister. Känigstein: Kalkbrenner.
Stadtrat . Wiesbaden: Dr. Kalle. Kgl. Geh. Reg.-Rat . Professor,
Ehrenbürger von Wiesbaden: .Karthaus . Bürgermeister. Weil¬
burg : Dr. Keutner. Bürgermeister. Eltville: Kimmel. Stadtrat.
Wiesbaden: Dr. Klauser. Kgl. Landrat . Höchst: Klein. Oberleut¬
nant d. R. Vors des Kriegerverbandes Wiesbaden-Stadt . Wies¬
baden: Körner. Beigeordneter. Wiesbaden: Kraft. Stadtrat . Wies¬
baden: Krekel, Landeshauptmann. Wiesbaden: Lange. Bürger¬
meister. Nastätten: Leichtfuß. Bürgermeister, Idstein : Lex. Kgl.
Landrat . Weilburg: von Magdeburg. Wirkl. Geh. Rat . Exzellenz.
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden. Potsdam : Frh . Marschall von
Bieberstein. Kgl. Landrat. Montabaur , von Marx . Kgl. Landrat
Bad Homburg: Meier. Sladtrat . Wiesbaden: Müller. Major und
Kommandeur des 2. Nass. Pionier -Bataillons Nr . 25; Petri . Reg -
ii. Baurat . Beigeordneter. Wiesbaden . Philippi. Stadtrat . Wies-
baden: Pipberger. Bürgermeister. Kamberg: Pohl. Bürgermeister
Geisenheim: Rody. Bürgermeister. Niederlahnstein. Roth. Bürger¬
meister. Braubach: Rumschöttel. Oberst u. Kommand. des l . Nass.
Feld -Art.-Regts. Nr . 27: Sauerdorn . Bürgermeister. Montabaur:
Scheerer. 1. Pfarrer u. Großh . Luxemb Hosprediger, Weilburg:
Scheuern. Bürgermeister. Diez: Schmidt. Bürgermeister. Kaub:
Dr . Schubert. Bürgermeister. Bad Ems : Schüring. Bürgermeister.
Usingen: Schulte. Stadtrat . Wiesbaden : Echüß. Bürgermeister.
Oberlahnsteil : Siebert . Iustizrat u. stellvertr. Stadtverordneten-
Vorsteher, Wiesbaden: Steinhaus , Bürgermeister. Hachenburg:
Strohmann . Bürgermeister. Holzappel: Travers . Bürgermeister.
Wiesbaden . Travers . Bürgermeister. Lorch; Vogt. Oberburger
meister. Biebrich. Wagner. Kgl. Geh. Reg.-Rat. Landrat . Rüdes
heim: Wilhelmi, Oberst u. Kommandeur des 2. Nass. Feld-Art.-
Regts . Nr . «3. von Titzewif;. Kgl. Landrat . Dillenburg.

Zuschriften find zu richten an die GeschäftsstelleWiesbaden.
Rathaus . Zimmer 62. Gaben in jeder Höhe nehmen entgegen:
die Stodthauptkasse «Rathaus , Zimmer Nr . 1), die Städtische Kur
fasse (Kurhaus-, außerdem der Schatzmeister. Rüdesheimcr
Straße 12. I I. Eammelstellen im Lande werden noch bekannt
«' «' t-cn AS»

Hausbesitzer :
kaufen bei mir vorteilhafter j

roa auswärts,

Tapeten
Neueste Dessins von IS Pl | . am

Vorjährige modern « Muster
kis Eur Hftllte des seitherigen Preises.

Emst Leicht
Telefon 529 Rathausstrasse 59.

Entfettungstabletten Coronova
»uv arfabrlpira rnilcMuunsriir »diic « Ul . » Schachtel 2 Mark
'1SU »»H,v»  4>m-« Mii' brfr.

Strümpfe.
JlllltttlsllWse M6c  Ä 45 A

JllMltslkWse f»'rb .L . ? M 'i .NL 55 a

JmeltslkWIe

Seide , alle Modefarben,

Paar l .25, 88, 75 A

MkllVWse ee,ie ' “ iVÄ ": 1.35^

HtmiWn*Ä',ul“faut,Zv 58,®Ha
MklßM «, 25a

Smeillliku HlÄ 68a
-emltsliilkll iätt  32a

Akkkkttstllkll m' ' d ->»-nst!<«' rr « »ndiiiobetitvit lVnna*ltT»t|en er
Paar m, 75, 99 7

Kinderftrümpfe.
Baumwolle , lollde Qualliäl.

1 2 3 4 5 i> 7 8
24 28 32 » « 40 44 48 52

,
Prim » Mako, Marke ülngerzelchen
2 3 . 4 5 8 7 H

44 48 ü « « 2 70 78 88 »4

1
Msderlöckches,
2 3 4

Ichwar, u. braun
5 8 7 8

20 22 24 28 »0 » 2 » 4 SH

Ei *brrfgif 6 cn mit Woiirand, bttbfche Mutter it
Urdge Xbi» 8 .durchweg 19 A

UllWMllllkMll
MMkMllWVkll

Trlkotagen.
1.95, 17», US.

nar . echt Mako e M
350,528 2.914

MOtIttttMitn Par«,., «.web. eie
2.80, 2.05, 2.19 Ul

IMtrtenlitnOum.. »,e
rrsWkMllWIlkllo.ro», ml. „rbl, e JEXklnfasen . 3 5(1, t . N Ul

MWMMtll tbeitt und...., * an
1.75, 1.50, 1. 29 .4

1i(8iOlt(nmellt und,«>b. . . 75,55, 50A
«Mmrollllkl _ 1.75. 1.00, 1.45 US
Moöerreniioltu ,,n**&,m 1.90.4

SmklltlUMoskll vorijfe» «etu . br

SanntMnmui #mei,, #n , ., 5. 95

Sameifontinationf " " iw 95 a

2.05, 2.15, 2. 15 Ul

Jt

In Kielen Gaeben, yj

Mttüe « Ws » weib,rik °. . 11 (1lebt « täte II A mehr . . « tobe 80 1. 19 Ul

MeksMMIr.lt...all. «röten. 95A
eoaunerftoeotec. (5a
MkktMlll5tliel > bl. u « . er, . .ln

- - . . . bi«Höbe 40 «0 urchweg 95

MAMslMMltkll 1 blau « otninerlatln
40 45 50 M All M 70

1.15 1 .30 1 .45 1,« 0 1 .75 1 .90 2 .10

Herrenwäsche.
StttOlllk SOttOMOkll .er

P . vkal, mobetne Mutter . . . 3.25, 2. 29 ut

goröiflt dberOemDtn « . « « m .. * « , * sS »e, .-Qual „ fette iinb lote Maufcheilen 4. 29 ut

SorOiot Mtnlien S9S
Pa . Zeodor . meine £ uesiaI>Cu «IUit 9. 29 ui

Weibe SM« !!»
mit Plkee-Oailenbruft

Weibe MüeMell
mit fetten Maufcheilen

Semlt'KllMelllden 97S
iVlanclt und .ieobqv . 8.73, 2. 19.

3.25.

Bephur unb Klanell . . . » 18,1.85, 1. 55 ut

4.50, 3. 45.

5.50, 4. 25.

Semii'Kllaße>ßkll
nidi , mit Schlllerkraaen , . . 4.75, 9. 29 ui

35a
45a

Mdell-OllortOmdell , r«
well , mit Schillerkragen . 3.25, 2.75, 2.99 Ul

Srlle » ' 8Wkll 0kI> o. r. be und rn..
Ntämichen, üetaen , 4fach . . 55, 45,

SkMli-Kkllllkll
Amerikaner ftaffo» . U5, 53,

SlUltt-KlIlle» er
neik , beige, arlln . 55, 99 a

30a
30a

MtrOgu
Wunum und Band

MllKII
«alt und Ptkeefaiie» . . in , 73, 43,

MWellm . . Paar 75, 45,

e • e • 05, 75,

eelWinllkk
ln koloffalev Audwadl . 1.85, 1.25, 80,

55a
75a

Joseph Wolf Wiesbaden,
Kirchgaffe

flcgcuüb. b. MaurilluSpI . V m
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